
Berliner Tatorte
 Dokumente rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt

Eine Fotoausstellung von ReachOut 
– Opferberatung und Bildung gegen 
Rechtsextremismus, Rassismus und 
Antisemitismus

Fotografien: Jörg Möller

Das Mitte Museum zeigt Tatorte aus Berlin-Mitte 

8. März bis 19. Mai 2024
Sonntag - Freitag, 10-18 Uhr
Mitte Museum, Pankstraße 47, 13357 Berlin

Eröffnung: 7. März 2024 um 18:30 Uhr 

Eintritt frei

mittemuseum.de ∙ reachoutberlin.de



Seit 2002 dokumentiert ReachOut gewalttätige Angriffe und 
Bedrohungen mit rechtem, rassistischem und antisemitischem 
Hintergrund.

Berliner Tatorte – Dokumente rechter, rassistischer 
und antisemitischer Gewalt zeigen die von Jörg Möller 
fotografierten Orte dieser Angriffe. Auf den Fotografien sind 
ganz gewöhnliche Straßen und Plätze zu sehen, die nichts von 
der dort erfahrenen Angst und den erlittenen Schmerzen der 
Opfer erkennen lassen. Die Texte zu den Fotografien sind der 
berlinweiten Chronik von ReachOut entnommen. 

Das Mitte Museum zeigt eine Auswahl der Tatorte in Mitte, 
Tiergarten und Wedding.

Die Ausstellung ist ein Appell an uns alle, nicht wegzuschauen, 
sich einzumischen und Hilfe zu holen, wenn andere bedroht 
und angegriffen werden. Sie trägt dazu bei, die Erinnerung 
an die Angriffe öffentlich und die Perspektive der Betroffenen 
sichtbar werden zu lassen.

Eröffnung und Ausstellungspräsentation:
 � Nathan Friedenberg, Leiter Mitte Museum und Sachgebiet 
Erinnerungskultur und Geschichte

 � Jörg Möller, Fotograf
 � Sabine Seyb, Projektleiterin ReachOut

ReachOut wird gefördert:


